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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Laugenpumpe.
[0002] In herkömmlichen Wäschepflegegeräten wer-
den Laugenpumpen verwendet, um ein wirksames Ab-
pumpen von Waschflüssigkeit aus dem Wäschepflege-
gerät durch eine Abpumpleitung zu gewährleisten. Um
einen effektiven Wäschepflegeprozess durchführen zu
können, weisen herkömmliche Wäschepflegegeräte zu-
dem ein Umpumpsystem auf, durch welches Waschflüs-
sigkeit aus dem Laugenbehälter abgepumpt und dem
Laugenbehälter anschließend erneut zugeführt werden
kann.
[0003] In der EP 2 559 803 A1 ist eine Waschmaschine
mit einer Ablaufpumpe offenbart, wobei in einem Filter-
gehäuse der Ablaufpumpe ein Filtereinsatz angeordnet
ist.
[0004] In der DE 695 21 681 T2 ist eine Zentrifugal-
pumpe mit einer Saugkammer offenbart, welche zwi-
schen den beiden Flügelradgehäusen positioniert ist und
mit diesen durch zwei Öffnungen in Kommunikation
steht.
[0005] In der EP 2 479 336 A1 ist eine Waschmaschine
mit einem Pumpenfilter offenbart.
[0006] In der KR 2009 0006393 A ist eine Waschma-
schine mit einem Filter offenbart.
[0007] In der KR 2008 0093493 A ist eine Waschma-
schine mit einem Filter offenbart.
[0008] In der DE 100 46 349 A1 ist ein Haushaltsgerät
mit einer Umwälzpumpe offenbart, wobei auf der Saug-
seite der Umwälzpumpe ein Feinfilter vorgesehen ist.
[0009] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät mit einer Laugenpumpe
anzugeben, durch welche Waschflüssigkeit in dem Wä-
schepflegegerät wirksam gepumpt werden kann.
[0010] Diese Aufgabe wird durch Gegenstände mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hängigen Ansprüche.
[0011] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät mit einer Lau-
genpumpe, wobei die Laugenpumpe eine Saugkammer
mit einem Saugstutzen zum fluidtechnischen Verbinden
mit einer Saugleitung, eine Umpumpdruckkammer mit
einem Umpumpstutzen zum fluidtechnischen Verbinden
mit einer Umpumpleitung, und eine Abpumpdruckkam-
mer mit einem Abpumpstutzen zum fluidtechnischen
Verbinden mit einer Abpumpleitung aufweist, und einem
Filterelement, welches in der Saugkammer aufgenom-
men ist, gelöst, wobei das Filterelement einen Wan-
dungsabschnitt aufweist, welcher zwischen der Saug-
kammer und der Umpumpdruckkammer angeordnet ist,
um die Saugkammer und die Umpumpdruckkammer
voneinander abzugrenzen, wobei der Wandungsab-
schnitt eine Wandungsöffnung aufweist, um die Saug-
kammer und die Umpumpdruckkammer miteinander flu-

idtechnisch zu verbinden.
[0012] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei einem Herausnehmen des Filterelements aus
der Saugkammer, der Wandungsabschnitt des Filterele-
ments, welcher zwischen der Saugkammer und der Um-
pumpdruckkammer angeordnet ist, aus der Saugkam-
mer entfernt wird. Dadurch ist die Umpumpdruckkammer
nicht von der Saugkammer abgegrenzt, sondern ist von
der Saugkammer aus zugänglich. Dadurch kann bei ei-
ner Reinigung der Laugenpumpe die Umpumpdruck-
kammer von der Saugkammer aus gereinigt werden, wo-
durch eine vereinfachte Reinigung der Laugenpumpe er-
möglicht wird.
[0013] Zudem wird durch den Wandungsabschnitt des
Filterelements eine kompakte Bauform der Laugenpum-
pe ermöglicht und eine Schwerpunktlage der Laugen-
pumpe vorne an der Gehäuseschnittstelle sichergestellt.
Das Filterelement mit dem Wandungsabschnitt kann so-
mit in einer gemeinsamen Saugkammer sowohl für einen
Abpumpvorgang als für einen Umpumpvorgang verwen-
det werden. Somit wird ein wartungsfreier Einsatz des
Filterelements ermöglicht, ohne ein Flusensieb verwen-
den zu müssen.
[0014] Somit ermöglicht das in der Saugkammer der
Laugenpumpe aufgenommene Filterelement, durch den
Wandungsabschnitt eine wirksame Abgrenzung zwi-
schen Saugkammer und Umpumpdruckkammer. Bei ei-
nem Entfernen des Filterelements mit dem Wandungs-
abschnitt aus der Saugkammer wird die Abgrenzung zwi-
schen der Saugkammer und der Umpumpdruckkammer
entfernt. Dadurch kann bei einer Reinigung der Laugen-
pumpe die Umpumpdruckkammer von der Saugkammer
aus gereinigt werden, wodurch eine vereinfachte Reini-
gung der Laugenpumpe ermöglicht wird.
[0015] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden.
[0016] Also ein Wäschepflegegerät, welches im Rah-
men der Haushaltsführung verwendet wird, und mit dem
Wäsche in haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist die Laugenpumpe eine Trenn-
wand auf, welche zwischen der Saugkammer und der
Abpumpdruckkammer angeordnet ist, um die Saugkam-
mer und die Abpumpdruckkammer voneinander abzu-
grenzen, wobei die Trennwand eine Öffnung aufweist,
um die Saugkammer und die Abpumpdruckkammer mit-
einander fluidtechnisch zu verbinden.
[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Trennwand der Laugenpumpe eine wirk-
same Trennung der Saugkammer und der Abpump-
druckkammer sichergestellt wird. Durch die Öffnung in
der Trennwand kann Waschflüssigkeit während eines
Abpumpvorgangs aus der Saugkammer durch die Ab-
pumpdruckkammer und durch den Abpumpstutzen in die
Abpumpleitung gepumpt werden.
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[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist das Filterelement
einen weiteren Wandungsabschnitt auf, welcher zwi-
schen der Saugkammer und der Abpumpdruckkammer
angeordnet ist, um die Saugkammer und die Abpump-
druckkammer voneinander abzugrenzen, wobei der wei-
tere Wandungsabschnitt eine weitere Wandungsöffnung
aufweist, um die Saugkammer und die Abpumpdruck-
kammer miteinander fluidtechnisch zu verbinden.
[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den weiteren Wandungsabschnitt des Filter-
elements eine wirksame Abgrenzung zwischen der
Saugkammer und der Abpumpdruckkammer sicherge-
stellt ist, wenn das Filterelement in der Saugkammer auf-
genommen ist. Durch die weitere Wandungsöffnung in
dem weiteren Wandungsabschnitt kann Waschflüssig-
keit wirksam aus der Saugkammer in die Abpumpdruck-
kammer gepumpt werden. Wenn das Filterelement mit
dem weiteren Wandungsabschnitt aus der Saugkammer
entnommen wird, wird die Abgrenzung zwischen Saug-
kammer und Abpumpdruckkammer entfernt. Dadurch
kann bei einem Reinigungsvorgang sowohl die Saug-
kammer als auch die Abpumpdruckkammer wirksam ge-
reinigt werden.
[0021] Die Laugenpumpe weist eine weitere Trenn-
wand auf, welche zwischen der Saugkammer und der
Umpumpdruckkammer angeordnet ist, um die Saugkam-
mer und die Umpumpdruckkammer voneinander abzu-
grenzen, wobei die weitere Trennwand eine weitere Öff-
nung aufweist, wobei der Wandungsabschnitt des Filter-
elements in der weiteren Öffnung aufgenommen ist, um
eine fluidtechnische Abdichtung zwischen der weiteren
Trennwand und dem Wandungsabschnitt sicherzustel-
len.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den in der weiteren Öffnung der weiteren
Trennwand aufgenommenen Wandungsabschnitt des
Filterelements eine wirksame Trennung zwischen der
Saugkammer und der Umpumpdruckkammer sicherge-
stellt ist. Wenn das Filterelement aus der Saugkammer
entnommen wird, wird auch der Wandungsabschnitt des
Filterelements aus der weiteren Öffnung der weiteren
Trennwand entfernt. Die weitere Öffnung weist hierbei
einen Durchmesser auf, der ausreicht, damit bei einem
entnommenen Filterelement von der Saugkammer aus
die Umpumpdruckkammer gereinigt werden kann.
[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Laugenpumpe
eine Führungsschiene auf, welche an einer Innenseite
der Saugkammer angeordnet ist, und ist das Filterele-
ment an der Führungsschiene bewegbar angeordnet und
ist entlang der Führungsschiene in der Saugkammer po-
sitionierbar.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das an der Führungsschiene bewegbar angeord-
nete Filterelement vorteilhaft in der Saugkammer positi-
onierbar ist, um den Wandungsabschnitt des Filterele-
ments vorteilhaft zwischen der Saugkammer und der

Umpumpdruckkammer anzuordnen. Das in der Füh-
rungsschiene bewegbar angeordnete Filterelement
kann ferner vorteilhaft aus der Saugkammer entnommen
werden, um eine wirksame Reinigung der Saugkammer
und der Umpumpdruckkammer zu ermöglichen.
[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist an dem Wandungsab-
schnitt ein umlaufendes Dichtelement angeordnet, um
eine wirksame fluidtechnische Abdichtung zwischen
dem Wandungsabschnitt und einem Pumpengehäuse
der Laugenpumpe sicherzustellen.
[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das umlaufende Dichtelement eine wirksame
fluidtechnische Abdichtung zwischen dem Wandungs-
abschnitt und dem Pumpengehäuse der Laugenpumpe
sichergestellt wird, um die Saugkammer und die Um-
pumpdruckkammer wirksam voneinander abzugrenzen.
Insbesondere besteht das an dem Filterelement ange-
ordnete Dichtelement aus einem Kunststoff, insbeson-
dere aus Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk (EPDM).
[0027] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist das Filterelement
ein Positionierelement, insbesondere Anschlag, zum Po-
sitionieren des Filterelements in der Saugkammer auf.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Positionierelement, insbesondere Anschlag,
die Einführbewegung des Filterelements in die Saug-
kammer begrenzt, wodurch das Filterelement wirksam
in der Saugkammer positioniert werden kann.
[0029] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Saugkammer
ein Innengewinde auf, weist das Filterelement ein Au-
ßengewinde auf, wobei das Filterelement mit dem Au-
ßengewinde in die Saugkammer mit dem Innengewinde
schraubbar ist.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Einschrauben des Filterelements in die
Saugkammer durch die beiden ineinandergreifenden
Gewinde eine wirksame Fixierung des Filterelements in
der Saugkammer sichergestellt wird.
[0031] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Laugenpumpe
einen Pumpenmotor und ein Laufrad auf, wobei der Pum-
penmotor ausgebildet ist, das Laufrad in einer Drehrich-
tung anzutreiben, um Waschflüssigkeit aus der Saug-
kammer in die Umpumpdruckkammer und durch den
Umpumpstutzen in die Umpumpleitung zu pumpen.
[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Antreiben des Laufrads durch den Pum-
penmotor ein wirksames Umpumpen von Waschflüssig-
keit aus der Umpumpdruckkammer in die Umpumplei-
tung ermöglicht wird.
[0033] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist das Wäschepflege-
gerät einen Laugenbehälter auf, wobei die Saugleitung
und die Umpumpleitung jeweils fluidtechnisch mit dem
Laugenbehälter verbunden sind, und wobei der Pumpen-
motor ausgebildet ist, Waschflüssigkeit aus dem Lau-
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genbehälter durch die Saugleitung in die Saugkammer
abzupumpen, und die abgepumpte Waschflüssigkeit
durch den Umpumpstutzen und durch die Umpumplei-
tung erneut in den Laugenbehälter zu pumpen.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das fluidtechnische Verbinden der Umpumpleitung
mit dem Laugenbehälter ein wirksames Umpumpen von
Waschflüssigkeit aus dem Laugenbehälter in die Lau-
genpumpe und aus der Laugenpumpe in den Laugen-
behälter sicherstellt.
[0035] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Laugenpumpe
einen weiteren Pumpenmotor und ein weiteres Laufrad
auf, wobei der weitere Pumpenmotor ausgebildet ist, das
weitere Laufrad in einer Drehrichtung anzutreiben, um
Waschflüssigkeit aus der Saugkammer in die Abpump-
druckkammer und durch den Abpumpstutzen in die Ab-
pumpleitung zu pumpen.
[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Antreiben des weiteren Laufrads durch
den weiteren Pumpenmotor ein wirksames Abpumpen
von Waschflüssigkeit aus der Abpumpdruckkammer in
die Abpumpleitung ermöglicht wird.
[0037] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist die Abpumpleitung mit
einem Außenbereich des Wäschepflegegeräts fluidtech-
nisch verbunden, wobei der weitere Pumpenmotor aus-
gebildet ist, Waschflüssigkeit durch den Abpumpstutzen
und durch die Abpumpleitung aus dem Wäschepflege-
gerät abzupumpen.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das fluidtechnische Verbinden der Abpump-
leitung mit dem Außenbereich des Wäschepflegegeräts
ein wirksames Abpumpen von Waschflüssigkeit aus dem
Wäschepflegegerät sichergestellt wird.
[0039] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts umfasst der Pumpenmo-
tor oder der weitere Pumpenmotor einen Elektromotor,
insbesondere einen bürstenlosen Gleichstrommotor
(BLDC-Motor).
[0040] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Elektromotor, insbesondere bürstenlo-
sen Gleichstrommotor, ein wirksamer und effektiver Ab-
pump,- bzw. Umpumpvorgang der Pumpe betrieben wer-
den kann.
[0041] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts sind der Pumpenmotor
und/oder der weitere Pumpenmotor mit der Umpump-
druckkammer und/oder der Abpumpdruckkammer durch
einen Bajonettverschluss verbunden.
[0042] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Bajonettverschluss eine wirksam her-
stellbare und auch wieder wirksam lösbare Verbindung
zwischen dem jeweiligen Pumpenmotor und der jeweili-
gen Kammer sichergestellt werden kann.
[0043] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts umfasst das Filterelement
eine Fremdkörperfalle, welche insbesondere eine An-

zahl von Filterwänden aufweist, welche horizontal in der
Fremdkörperfalle angeordnet sind.
[0044] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Fremdkörperfalle ein wirksames Entfer-
nen von Fremdkörpern ermöglicht wird, wobei auf ein
Flusensieb zum Entfernen von Flusen verzichtet werden
kann. Die horizontal in der Fremdkörperfalle angeordne-
ten Filterwände stellen sicher, dass Fremdkörper von
den Filterwänden abprallen und sich in der Saugkammer
sammeln, aus dieser die Fremdkörper wirksam entnom-
men werden können.
[0045] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht einer Laugenpum-
pe eines Wäschepflegegeräts in Schnittdarstel-
lung; und

Fig. 3 eine Seitenansicht einer Laugenpumpe eines
Wäschepflegegeräts.

[0046] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts, wie z.B. eine Wasch-
maschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine
Einspülschale 101, in die Waschmittel oder andere flüs-
sige Substanzen eingefüllt werden können. Das Wä-
schepflegegerät 100 umfasst eine Tür 103 zum Beladen
des Wäschepflegegerätes 100 mit Wäsche.
[0047] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht einer
Laugenpumpe eines Wäschepflegegeräts in Schnittdar-
stellung. Die Laugenpumpe 105 umfasst eine Saugkam-
mer 107 welche einen Saugstutzen 109 aufweist, wel-
cher wiederum mit einer Saugleitung fluidtechnisch ver-
bunden werden kann. Die Laugenpumpe 105 umfasst
ferner eine Abpumpdruckkammer 111, welche einen Ab-
pumpstutzen 113 aufweist, welcher wiederum mit einer
Abpumpleitung fluidtechnisch verbunden werden kann.
Die Laugenpumpe 105 umfasst ferner eine Umpump-
druckkammer 115, welche einen Umpumpstutzen 117
aufweist, welcher wiederum mit einer Umpumpleitung ei-
nes Umpumpsystems fluidtechnisch verbunden werden
kann. In Fig. 2 sind der Abpumpstutzen 113, Umpump-
stutzen 117, Saugleitung, Abpumpleitung und Umpump-
leitung nicht dargestellt. Da in der Saugkammer 107 ein
Filterelement 123 aufgenommen ist, ist in Fig. 2 die Saug-
kammer 107 nur schematisch dargestellt.
[0048] Die Laugenpumpe 105 weist eine Trennwand
119 auf, welche die Saugkammer 107 von der Abpump-
druckkammer 111 abgrenzt. Die Abpumpdruckkammer
111 ist mit der Saugkammer 107 durch eine Öffnung flu-
idtechnisch verbunden, wobei die Öffnung in Fig. 2 nicht
dargestellt ist. Die Laugenpumpe 105 weist eine weitere
Trennwand 121 auf, welche die Saugkammer 107 von
der Umpumpdruckkammer 115 abgrenzt. Die weitere
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Trennwand 121 weist eine weitere Öffnung 133 auf, wo-
durch ein fluidtechnisches Verbinden der Saugkammer
107 mit der Umpumpdruckkammer 115 ermöglicht wird.
Die weitere Öffnung 133 ist in Fig. 2 nicht dargestellt.
[0049] In der Saugkammer 107 der Laugenpumpe 105
ist ein Filterelement 123, insbesondere eine Fremdkör-
perfalle, aufgenommen, um Fremdkörper aus der durch
die Laugenpumpe 105 gepumpten Waschflüssigkeit zu
filtern. Das Filterelement 123 weist einen Wandungsab-
schnitt 125 auf, welcher zwischen der Saugkammer 107
und der Umpumpdruckkammer 115 angeordnet ist, um
die Saugkammer 107 von der Umpumpdruckkammer
115 abzugrenzen. Hierbei wird der Wandungsabschnitt
125 insbesondere in der weiteren Öffnung 133 der wei-
teren Trennwand 121 aufgenommen, um eine wirksame
Abgrenzung der Saugkammer 107 von der Umpump-
druckkammer 115 zu erreichen. Um eine wirksame flu-
idtechnische Verbindung zwischen der Saugkammer
107 und der Umpumpdruckkammer 115 zu erreichen,
weist der Wandungsabschnitt 125 des Filterelements
123 eine Wandungsöffnung 127 auf, welche in Fig. 2
nicht dargestellt ist. Durch die Wandungsöffnung 127
kann Waschflüssigkeit von der Saugkammer 107 in die
Umpumpdruckkammer 115 gepumpt werden.
[0050] Ferner weist die Saugkammer 107 ein Innen-
gewinde 129 auf, und weist das Filterelement 123 ein
Außengewinde 131 auf, wobei das Filterelement 123 mit
dem Außengewinde 131 in die Saugkammer 107 mit dem
Innengewinde 129 schraubbar ist.
[0051] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht einer Laugen-
pumpe eines Wäschepflegegeräts gemäß der Fig. 2. Die
Laugenpumpe 105 umfasst eine Saugkammer 107 mit
einem Saugstutzen 109, eine Abpumpdruckkammer 111
mit einem Abpumpstutzen 113, und eine Umpumpdruck-
kammer 115 mit einem Umpumpstutzen 117. In der in
Fig. 3 gewählten Darstellung ist die Abpumpdruckkam-
mer 111 nicht einsehbar und nur schematisch dargestellt.
Ebenso ist eine Trennwand 119, welche die Saugkam-
mer 107 von der Abpumpdruckkammer 111 abgrenzt, in
der in Fig. 3 gewählten Darstellung nicht dargestellt.
[0052] Die Laugenpumpe 105 weist eine weitere
Trennwand 121 auf, welche die Saugkammer 107 von
der Umpumpdruckkammer 115 abgrenzt. Die weitere
Trennwand 121 weist eine weitere Öffnung 133 auf, wel-
che ein fluidtechnisches Verbinden der Saugkammer
107 und der Umpumpdruckkammer 115 ermöglicht.
[0053] Die Laugenpumpe 105 umfasst ferner ein Fil-
terelement 123, welches in der Saugkammer 107 aufge-
nommen ist. In Fig. 3 ist nur ein Wandungsabschnitt 125
des Filterelements 123 dargestellt, welcher zwischen der
Saugkammer 107 und der Umpumpdruckkammer 115
angeordnet ist, um die Saugkammer 107 von der Um-
pumpdruckkammer 115 abzugrenzen. Hierbei ist der
Wandungsabschnitt 125 in der weiteren Öffnung 133 der
weiteren Trennwand 121 fluiddichtend aufgenommen,
um eine wirksame Abgrenzung der Saugkammer 107
von der Umpumpdruckkammer 115 zu erreichen. Um ei-
ne wirksame fluidtechnische Verbindung zwischen der

Saugkammer 107 und der Umpumpdruckkammer 115
zu erreichen, weist der Wandungsabschnitt 125 des Fil-
terelements 123 eine Wandungsöffnung 127 auf. Durch
die Wandungsöffnung 127 kann Waschflüssigkeit von
der Saugkammer 107 in die Umpumpdruckkammer 115
gepumpt werden.
[0054] Die Laugenpumpe 105 zeichnet sich durch eine
kompakte und kurze Bauweise des Pumpenkörpers so-
wie durch eine mit den Pumpenmotoren integrierte Bau-
weise, insbesondere Bajonettkupplung, aus. Die hori-
zontale Anordnung der in Fig. 3 nicht dargestellten Pum-
penmotoren, insbesondere die Lage der Motorachsen,
sichert eine verschleißoptimale Funktion und Lebens-
dauer. Vorhandene Schnittstellen von der Systemlösung
"Abpumpen" können genutzt werden und bleiben unver-
ändert. In der Laugenpumpe 105 können somit zwei von-
einander getrennte Funktionen, Abpumpvorgang und
Umpumpvorgang, integriert werden. Sowohl sind die Zir-
kulationspumpe als auch die Abflusspumpe in einem ge-
meinsamen Filtergehäuse der Laugenpumpe 105 mit he-
rausnehmbarem Filterelement 123 untergebracht, wobei
das Filterelement 123 in der Laugenpumpe 105 so an-
geordnet ist, dass er von außen her zur Revision zugäng-
lich ist.
[0055] Die Laugenpumpe 105 ist so ausgebildet, dass
die Schnittstelle für den Einbau im Gehäuse des Wä-
schepflegegeräts 100 passend im bestehenden Geräte-
System bzw. Geräte-Konzept erhalten bleibt, ohne dass
Gehäuseteile verändert werden, so dass eine Revision
der Zirkulationspumpe ermöglicht wird. Eine Reinigung
bzw. Wartung der Pumpenhydraulik wird mit dem vorge-
stellten Lösungsvorschlag ebenfalls durch den Filterein-
satz 123 als Fremdkörperfalle bewerkstelligt, welcher
ausgebildet ist Kleinteile in maximaler Abmessung von
10 mm pumpen- und schlauchdurchgängig zu entfernen,
so dass es zu keinen Verstopfungen kommen kann, so
dass ein Flusensieb, welches einen erhöhten Wartungs-
aufwand benötigt, nicht erforderlich ist.
[0056] Da sich die Umpumpdruckkammer 115 axial
zur Saugkammer 107 hin erstreckt, kommt es durch die
konstruktive Ausformung der Trennung zur einer wirksa-
men Abgrenzung zwischen der Umpumpdruckkammer
115 und der Saugkammer 107. Hierbei wird sicherge-
stellt, dass ein passgenauer Sitz zwischen der Wandung
der Umpumpdruckkammer 115 und des Wandungsab-
schnittes 125 des Filterelements 123 erreicht wird, womit
die hydraulische Funktion gewährleistet wird. Dadurch
wird bei einer Reinigung des kompletten Pumpenhyd-
raulikraumes, insbesondere der Umpumpdruckkammer
115 mit dem Laufrad, als Vorteil die Zugänglichkeit und
Reinigungsmöglichkeit der Umpumpdruckkammer 115
sichergestellt.
[0057] Somit wird mit dem Einschub und der Verriege-
lung des Filterelements 123, insbesondere Fremdkör-
perfalle, die Umpumpdruckkammer 115 wirksam ver-
schlossen. Die Wandungsöffnung 127 in dem Wan-
dungsabschnitt 125 des Filterelements 123 ist so dimen-
sioniert, dass Fremdkörper mit einer Abmessung von
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größer als 10 mm nicht durchgelassen werden und im
weiteren Leitungsverlauf nicht zu Verstopfungen führen
können.
[0058] Somit wird eine kompakte Bauform der Laugen-
pumpe 105, sowie eine Schwerpunktlage vorn an der
Gehäuseschnittstelle ermöglicht, welche zu einer unver-
änderten Befestigung bzw. Montage mit dem Gehäuse
führt. Das Filterelement 123 wird in einer gemeinsamen
Saugkammer 107 der Laugenpumpe 105 aufgenommen
und ermöglicht ein Filtern während eines Abpump- und
Umpumpvorgangs. Es wird ein von außen zugänglicher
und revisionierbarer Filterraum sowie ein revisionierba-
res Laufrad in der Umpumpdruckkammer 115 ermöglicht
und ein wartungsfreies Filterelement 123 für den Ab-
pump- und Umpumpvorgang bereit gestellt. Die Fremd-
körpergröße im Umpumpvolumenstrom bis maximal 10
mm ist zulässig. Es ist kein Flusensieb erforderlich und
es können Serien-Antriebsmotoren verwendet werden.
[0059] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0060]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
103 Tür
105 Laugenpumpe
107 Saugkammer
109 Saugstutzen
111 Abpumpdruckkammer
113 Abpumpstutzen
115 Umpumpdruckkammer
117 Umpumpstutzen
119 Trennwand
121 Weitere Trennwand
123 Filterelement
125 Wandungsabschnitt
127 Wandungsöffnung
129 Innengewinde
131 Außengewinde
133 Weitere Öffnung

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einer Laugenpumpe
(105), wobei die Laugenpumpe (105) eine Saug-
kammer (107) mit einem Saugstutzen (109), wobei
der Saugstutzen (109) ausgebildet ist, mit einer
Saugleitung fluidisch verbindbar zu sein, eine Um-
pumpdruckkammer (115) mit einem Umpumpstut-
zen (117), wobei der Umpumpstutzen (117) ausge-
bildet ist, mit einer Umpumpleitung fluidisch verbind-
bar zu sein, und eine Abpumpdruckkammer (111)

mit einem Abpumpstutzen (113) aufweist, wobei der
Abpumpstutzen (113) ausgebildet ist, mit einer Ab-
pumpleitung fluidisch verbindbar zu sein, und einem
Filterelement (123), welches in der Saugkammer
(107) aufgenommen ist, wobei
das Filterelement (123) einen Wandungsabschnitt
(125) aufweist, welcher zwischen der Saugkammer
(107) und der Umpumpdruckkammer (115) ange-
ordnet ist, um die Saugkammer (107) und die Um-
pumpdruckkammer (115) voneinander abzugren-
zen, wobei der Wandungsabschnitt (125) eine Wan-
dungsöffnung (127) aufweist, um die Saugkammer
(107) und die Umpumpdruckkammer (115) mitein-
ander fluidtechnisch zu verbinden, wobei die Lau-
genpumpe (105) eine weitere Trennwand (121) auf-
weist, welche zwischen der Saugkammer (107) und
der Umpumpdruckkammer (115) angeordnet ist, um
die Saugkammer (107) und die Umpumpdruckkam-
mer (115) voneinander abzugrenzen, wobei die wei-
tere Trennwand (121) eine weitere Öffnung (133)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der Wan-
dungsabschnitt (125) des Filterelements (123) in der
weiteren Öffnung (133) aufgenommen ist, um eine
fluidtechnische Abdichtung zwischen der weiteren
Trennwand (121) und dem Wandungsabschnitt
(125) sicherzustellen.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Laugenpumpe
(105) eine Trennwand (119) aufweist, welche zwi-
schen der Saugkammer (107) und der Abpump-
druckkammer (111) angeordnet ist, um die Saug-
kammer (107) und die Abpumpdruckkammer (111)
voneinander abzugrenzen, wobei die Trennwand
(119) eine Öffnung aufweist, um die Saugkammer
(107) und die Abpumpdruckkammer (111) miteinan-
der fluidtechnisch zu verbinden.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Filterelement
(123) einen weiteren Wandungsabschnitt (125) auf-
weist, welcher zwischen der Saugkammer (107) und
der Abpumpdruckkammer (111) angeordnet ist, um
die Saugkammer (107) und die Abpumpdruckkam-
mer (111) voneinander abzugrenzen, wobei der wei-
tere Wandungsabschnitt (125) eine weitere Wan-
dungsöffnung aufweist, um die Saugkammer (107)
und die Abpumpdruckkammer (111) miteinander flu-
idtechnisch zu verbinden.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Laugenpumpe (105) eine Führungsschie-
ne aufweist, welche an einer Innenseite der Saug-
kammer (107) angeordnet ist, und dass das Filtere-
lement (123) an der Führungsschiene bewegbar an-
geordnet ist und entlang der Führungsschiene in der
Saugkammer (107) positionierbar ist.
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5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Wandungsabschnitt (125) ein umlau-
fendes Dichtelement angeordnet ist, um eine wirk-
same fluidtechnische Abdichtung zwischen dem
Wandungsabschnitt (125) und einem Pumpenge-
häuse der Laugenpumpe (105) sicherzustellen.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Filterelement (123) ein Positionierelement,
insbesondere Anschlag, zum Positionieren des Fil-
terelements (123) in der Saugkammer (107) auf-
weist.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Saugkammer (107) ein Innengewinde
(129) aufweist, dass das Filterelement (123) ein Au-
ßengewinde (131) aufweist, wobei das Filterelement
(123) mit dem Außengewinde (131) in die Saugkam-
mer (107) mit dem Innengewinde (129) schraubbar
ist.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Laugenpumpe (105) einen Pumpenmotor
und ein Laufrad aufweist, wobei der Pumpenmotor
ausgebildet ist, das Laufrad in einer Drehrichtung
anzutreiben, um Waschflüssigkeit aus der Saug-
kammer (107) in die Umpumpdruckkammer (115)
und durch den Umpumpstutzen (117) in die Um-
pumpleitung zu pumpen.

9. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wäschepflege-
gerät (100) einen Laugenbehälter aufweist, wobei
der Laugenbehälter ausgebildet ist, mit der Sauglei-
tung und der Umpumpleitung jeweils fluidtechnisch
verbindbar zu sein, und wobei der Pumpenmotor
ausgebildet ist, Waschflüssigkeit aus dem Laugen-
behälter durch die Saugleitung in die Saugkammer
(107) abzupumpen, und die abgepumpte Wasch-
flüssigkeit durch den Umpumpstutzen (117) und
durch die Umpumpleitung erneut in den Laugenbe-
hälter zu pumpen.

10. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Laugenpumpe (105) einen weiteren Pum-
penmotor und ein weiteres Laufrad aufweist, wobei
der weitere Pumpenmotor ausgebildet ist, das wei-
tere Laufrad in einer Drehrichtung anzutreiben, um
Waschflüssigkeit aus der Saugkammer (107) in die
Abpumpdruckkammer (111) und durch den Ab-
pumpstutzen (113) in die Abpumpleitung zu pum-
pen.

11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abpumpleitung
mit einem Außenbereich des Wäschepflegegeräts
(100) fluidtechnisch verbunden ist, wobei der weitere
Pumpenmotor ausgebildet ist, Waschflüssigkeit
durch den Abpumpstutzen (113) und durch die Ab-
pumpleitung aus dem Wäschepflegegerät (100) ab-
zupumpen.

12. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der
Pumpenmotor oder der weitere Pumpenmotor einen
Elektromotor, insbesondere einen bürstenlosen
Gleichstrommotor (BLDC-Motor) umfasst.

13. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Pumpenmotor oder der weitere Pumpenmotor mit
der Umpumpdruckkammer (115) oder der Abpump-
druckkammer (111) durch einen Bajonettverschluss
verbunden ist.

14. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Filterelement (123) eine Fremdkörperfalle
umfasst, welche insbesondere eine Anzahl von Fil-
terwänden aufweist, welche horizontal in der Fremd-
körperfalle angeordnet sind.

Claims

1. Laundry care appliance (100) having a drain pump
(105), wherein the drain pump (105) has a suction
chamber (107) with a suction port (109), wherein the
suction port (109) is designed to be fluidically con-
nectable to a suction line, a pumping pressure cham-
ber (115) with a pumping port (117), wherein the
pumping port (117) is designed to be fluidically con-
nectable to a pumping line, and a drainage pressure
chamber (111) having a drainage port (113), wherein
the drainage port (113) is designed to be fluidically
connectable to a drainage line, and a filter element
(123) which is accommodated in the suction cham-
ber (107), wherein
the filter element (123) has a wall section (125) which
is arranged between the suction chamber (107) and
the pumping pressure chamber (115) in order to de-
limit the suction chamber (107) and the pumping
pressure chamber (115) from one another, wherein
the wall section (125) has a wall opening (127) in
order to fluidically connect the suction chamber (107)
and the pumping pressure chamber (115) to one an-
other, wherein
the drain pump (105) has a further partition wall (119)
which is arranged between the suction chamber
(107) and the pumping pressure chamber (115) in
order to delimit the suction chamber (107) and the
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pumping pressure chamber (115) from one another,
wherein the further partition wall (121) has a further
opening (133), characterised in that the wall sec-
tion (125) of the filter element (123) is accommodat-
ed in the further opening (133) in order to ensure a
fluidic seal between the further partition wall (121)
and the wall section (125).

2. Laundry care appliance (100) according to claim 1,
characterised in that the drain pump (105) has a
partition wall (119) which is arranged between the
suction chamber (107) and the drainage pressure
chamber (111) in order to delimit the suction cham-
ber (107) and the drainage pressure chamber (111)
from one another, wherein the partition wall (119)
has an opening in order to fluidically connect the suc-
tion chamber (107) and the drainage pressure cham-
ber (111) to one another.

3. Laundry care appliance (100) according to claim 1
or 2, characterised in that the filter element (123)
has a further wall section (125) which is arranged
between the suction chamber (107) and the drainage
pressure chamber (111) in order to delimit the suc-
tion chamber (107) and the drainage pressure cham-
ber (111) from one another, wherein the further wall
section (125) has a further wall opening in order to
fluidically connect the suction chamber (107) and the
drainage pressure chamber (111) to one another.

4. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the
drain pump (105) has a guide rail which is arranged
on an inner side of the suction chamber (107), and
in that the filter element (123) is movably arranged
on the guide rail and can be positioned along the
guide rail in the suction chamber (107).

5. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that a cir-
cumferential sealing element is arranged on the wall
section (125) in order to ensure an effective fluidic
seal between the wall section (125) and a pump
housing of the drain pump (105).

6. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the filter
element (123) has a positioning element, in particular
a stop, for positioning the filter element (123) in the
suction chamber (107).

7. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the suc-
tion chamber (107) has an internal thread (129) and
in that the filter element (123) has an external thread
(131), wherein the filter element (123) having the ex-
ternal thread (131) can be screwed into the suction
chamber (107) having the internal thread (129).

8. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the
drain pump (105) has a pump motor and an impeller,
wherein the pump motor is designed to drive the im-
peller in a rotational direction in order to pump wash-
ing liquid from the suction chamber (107) into the
pumping pressure chamber (115) and through the
pumping port (117) into the pumping line.

9. Laundry care appliance (100) according to claim 8,
characterised in that the laundry care appliance
(100) has a tub, wherein the tub is designed to be
fluidically connectable in each case to the suction
line and the pumping line, and wherein the pump
motor is designed to pump washing liquid out of the
tub through the suction line into the suction chamber
(107), and to pump the pumped-out washing liquid
through the pumping port (117) and through the
pumping line back into the tub.

10. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the
drain pump (105) has a further pump motor and a
further impeller, wherein the further pump motor is
designed to drive the further impeller in a rotational
direction in order to pump washing liquid out of the
suction chamber (107) into the drainage pressure
chamber (111) and through the drainage port (113)
into the drainage line.

11. Laundry care appliance (100) according to claim 10,
characterised in that the drainage line is fluidically
connected to an outer region of the laundry care ap-
pliance (100), wherein the further pump motor is de-
signed to pump washing liquid out of the laundry care
appliance (100) through the drainage port (113) and
through the drainage line.

12. Laundry care appliance (100) according to one of
claims 8 to 11, characterised in that the pump motor
or the further pump motor comprises an electric mo-
tor, in particular a brushless DC motor (BLDC motor).

13. Laundry care appliance (100) according to one of
claims 8 to 12, characterised in that the pump motor
or the further pump motor is connected to the pump-
ing pressure chamber (115) or the drainage pressure
chamber (111) by a bayonet catch.

14. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the filter
element (123) comprises a foreign body trap, which
in particular has a number of filter walls which are
arranged horizontally in the foreign body trap.
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Revendications

1. Appareil d’entretien de linge (100) comprenant une
pompe de liquide de lavage (105), la pompe de li-
quide de lavage (105) présentant une chambre d’as-
piration (107) dotée d’un embout d’aspiration (109),
l’embout d’aspiration (109) étant réalisé pour être
raccordable à une conduite d’aspiration de manière
fluidique, une chambre de pression de pompage
(115) dotée d’un embout de pompage (117), l’em-
bout de pompage (117) étant réalisé pour être rac-
cordable à une conduite de pompage de manière
fluidique, et une chambre de pression de vidange
(111) dotée d’un embout de vidange (113), l’embout
de vidange (113) étant réalisé pour être raccordable
à une conduite de vidange de manière fluidique, et
présentant un élément filtrant (123) qui est logé dans
la chambre d’aspiration (107)
l’élément filtrant (123) présentant une section de pa-
roi (125) qui est disposée entre la chambre d’aspi-
ration (107) et la chambre de pression de pompage
(115) afin de délimiter l’une de l’autre la chambre
d’aspiration (107) et la chambre de pression de pom-
page (115),
la section de paroi (125) présentant une ouverture
de paroi (127) afin de raccorder entre elles la cham-
bre d’aspiration (107) et la chambre de pression de
pompage (115) de manière fluidique,
la pompe de liquide de lavage (105) présentant une
paroi de séparation (121) supplémentaire qui est dis-
posée entre la chambre d’aspiration (107) et la
chambre de pression de pompage (115) afin de dé-
limiter l’une de l’autre la chambre d’aspiration (107)
et la chambre de pression de pompage (115),
la paroi de séparation (121) supplémentaire présen-
tant une ouverture supplémentaire (133),
caractérisé en ce que
la section de paroi (125) de l’élément filtrant (123)
est logée dans l’ouverture supplémentaire (133) afin
d’assurer une étanchéité fluidique entre la paroi de
séparation (121) supplémentaire et la section de pa-
roi (125).

2. Appareil d’entretien de linge (100) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que la pompe de liquide
de lavage (105) présente une paroi de séparation
(119) qui est disposée entre la chambre d’aspiration
(107) et la chambre de pression de vidange (111)
afin de délimiter l’une de l’autre la chambre d’aspi-
ration (107) et la chambre de pression de vidange
(111), la paroi de séparation (119) présentant une
ouverture afin de relier entre elles de manière fluidi-
que la chambre d’aspiration (107) et la chambre de
pression de vidange (111).

3. Appareil d’entretien de linge (100) selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que l’élément filtrant
(123) présente une section de paroi (125) supplé-

mentaire qui est disposée entre la chambre d’aspi-
ration (107) et la chambre de pression de vidange
(111) afin de délimiter l’une de l’autre la chambre
d’aspiration (107) et la chambre de pression de vi-
dange (111), la section de paroi (125) supplémen-
taire présentant une ouverture de paroi supplémen-
taire afin de raccorder entre elles de manière fluidi-
que la chambre d’aspiration (107) et la chambre de
pression de vidange (111).

4. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que la pompe de liquide de lavage (105)
présente un rail de guidage qui est disposé sur un
côté intérieur de la chambre d’aspiration (107), et en
ce que l’élément filtrant (123) est disposé de maniè-
re déplaçable sur le rail de guidage et peut être po-
sitionné dans la chambre d’aspiration (107) le long
du rail de guidage.

5. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce qu’un élément d’étanchéité périphérique
est disposé sur la section de paroi (125) afin d’as-
surer une étanchéité fluidique efficace entre la sec-
tion de paroi (125) et un carter de pompe de la pompe
de liquide de lavage (105).

6. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que l’élément filtrant (123) présente un
élément de positionnement, notamment une butée,
pour le positionnement de l’élément filtrant (123)
dans la chambre d’aspiration (107).

7. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que la chambre d’aspiration (107) présente
un filetage intérieur (129), en ce que l’élément filtrant
(123) présente un filetage extérieur (131), l’élément
filtrant (123), avec le filetage extérieur (131) pouvant
être vissé dans la chambre d’aspiration (107) dotée
du filetage intérieur (129).

8. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que la pompe de liquide de lavage (105)
présente un moteur de pompe et une roue mobile,
le moteur de pompe étant réalisé pour entraîner la
roue mobile dans un sens de rotation afin de pomper
du liquide de lavage dans la chambre de pression
de pompage (115) à partir de la chambre d’aspiration
(107) et dans la conduite de pompage à travers l’em-
bout de pompage (117).

9. Appareil d’entretien de linge (100) selon la revendi-
cation 8, caractérisé en ce que l’appareil d’entretien
de linge (100) présente une cuve de liquide de lava-
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ge, la cuve de liquide de lavage étant réalisée pour
être raccordable à la conduite d’aspiration et à la
conduite de pompage respectivement de manière
fluidique, et le moteur de pompe étant réalisé pour
pomper du liquide de lavage dans la chambre d’as-
piration (107) à travers la conduite d’aspiration à par-
tir de la cuve de liquide de lavage et pour pomper le
liquide de lavage pompé de nouveau dans la cuve
de liquide de lavage à travers l’embout de pompage
(117) et à travers la conduite de pompage.

10. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que la pompe de liquide de lavage (105)
présente un moteur de pompe supplémentaire et
une roue mobile supplémentaire, le moteur de pom-
pe supplémentaire étant réalisé pour entraîner la
roue mobile supplémentaire dans un sens de rota-
tion afin de pomper du liquide de lavage dans la
chambre de pression de vidange (111) à partir de la
chambre d’aspiration (107) et dans la conduite de
vidange à travers l’embout de vidange (113).

11. Appareil d’entretien de linge (100) selon la revendi-
cation 10, caractérisé en ce que la conduite de vi-
dange est reliée de manière fluidique à une zone
extérieure de l’appareil d’entretien de linge (100), le
moteur de pompe supplémentaire étant réalisé pour
vidanger le liquide de lavage hors de l’appareil d’en-
tretien de linge (100) à travers l’embout de vidange
(113) et à travers la conduite de vidange.

12. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications 8 à 11, caractérisé en
ce que le moteur de pompe ou le moteur de pompe
supplémentaire comprend un moteur électrique, no-
tamment un moteur à courant continu sans balais
(moteur BLDC).

13. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications 8 à 12, caractérisé en
ce que le moteur de pompe ou le moteur de pompe
supplémentaire est relié à la chambre de pression
de pompage (115) ou à la chambre de pression de
vidange (111) au moyen d’une fermeture à baïon-
nette.

14. Appareil d’entretien de linge (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que l’élément filtrant (123) comprend un
piège à corps étrangers qui présente notamment un
nombre de parois filtrantes lesquelles sont dispo-
sées horizontalement dans le piège à corps étran-
gers.
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